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l l .
der
Stammverwandtschaft der Germanen nnd
der Gall ier (Kelten)
mit besonderer Niicksicht ans Ilayern.
Von dem
Verein« - Ehienmilgliede
H»rn Ioh . Rep. Vbermayr, p. k. Regimentsauditor in Paff««.
l i r geben hier einen Auszug aus dem keltischen Wör-
tcrbuche von N u l l e t , Professor zu l le8»nson , zur Verstär-
kung des schon anderswo geführten oder doch versuchten
Beweises über die Etammvcrwandtschast der Germanen und
Gallier, wclche auch von l l« l l t> t , dem Kenner vieler Spra-
chen, in mehrere» Stellen bezeugt wird. I m Voraus muß
bemerkt werden, daß nicht alle Bewohner Galliens dem gal-
lischen oder keltische» Stamme angehörte», U u l l e t aber die-
sen Unterschied nicht beachtete, und daher die Wörter aller
Stämme in sein Werk ausnahm. T a aber ei» Tbcil seines
Sprachschatzes dem iberische» und »icht dem gallischen Idiome
angehört, so wurde seinem verdienstliche» Werke alle Vcrläs-
sigkeit abgesprochen, und aus diesem Vorurtheile das Korn
mit der Spreu ausgeschüttet.
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Die geschichtlich älteste Bevölkerung Galliens lsowie I r e -
nens und der brittischen Inseln» bestand nämlich ans Iberern,
die sich von Hispanien aus nach Norden verbreitet hatten.
ES brachen aber die Kelten von Skandinavien her, welches
Iornandes die Muttcrscheide der Völker (vnKma ^ n t i o m )
nennt, zu Wasser und zu Land auf Germanien, Gallien und
nachher auch auf Iberien ein, und drängten in Gallien alles
Volk, das nicht erschlagen, oder in den Leib der Ankömm-
linge aufgenommen wurde, an die Meeresküsten und an die
Pyrenäen zurück, wo uns die Geschichte die Ui-itünnu» m l -
n«r<>8, die Vl>nrl<»8, p ic tunes, ^«juit l l i lu« als Ilcbrrbleib-
sel des grossen iberischen Volkes, sowie an der Küste des
Mittelmceres Gallier mit Iberern vermischt, dann griechische
Pflanzstädte und im östlichen Winkel die ligurischen 8lll)'t>«
vorführt.
I n den teutschen Ländern, besonders des Südens, fin-
den sich so viele örtliche Namen und in der bayerischen Mund-
art so viele Wörter und Sprachformen, die andern teutschen
Stämmen sreinb klingen, dasi die Annahme, es sei ein Theil
der unterjochten Iberer in das keltische Element aufgenommen
worden, nicht mehr gewagt ist. I n Iberien konnten die Kel-
ten das alte Volk nur von der Westküste ganz verdrängen,
in der Mitte des Landes waren sie aber genöthigct, sich mit
denselben zu vermischen, und aus dieser Verbindung entstand
das neue Volk der Kcltiberer. T ie Gallier nahmen auch
einen Theil der iberischen Mythologie und ihres Kultus auf,
und ließen ihre Söhne in Britanien studiren.
Passau, im Frühjahre
I o h . Nep. Qbermayr,
f. v. Negiments-Auditor.
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der Flußname.
Name
eoi«
ber^.
Wasser, Fluß, bei uns ein oft vorkommen-
^ m u n , Wasser, Fluß; daher der
(Altmühl), (?ol»man. ^ l t et N»I t on
et l>»8, v»l l^e. N e ! ä le
(hoch), ^ l l » , ^ l b » , H!d»n, le meme lzu
Z , kl»l>c vom Schnee. L ibe ro , ^ l ke rK» , Her-
Ulü'Kuubl'i'e, ein geschlossener Ort , Hans.
im Altfranzösischen eouvrii-. ^ m b » r t
«iicit), »ervi ieus, ^ m d a l i t , «lun>e«tifzuo e n
«zu in l»e»ueo<lp « l ' » s f i n i t s
Ambaht schrumpstc in Ambt und
e lev^ , lmut. — ^ c ou
I » c e l t i < j u «
Amt zusammen,
pointe, Audechs bedeutet nach diesem: Hoher
Spi ; . Hochliegende Oerter haben den Namen Eck, so der
Bauernhof aus dem kalten Eck, der (ehemalige) Eckhof auf
dem Hohenbogen u. a. ^ n t , bui». Antesberger. Antessen
Fluß. ^ i - i l letk, I'llctiun l!e lakuurei-, Arbeit, in der al-
ten Sprache ^ r a p e i t . Dieses Wort stammt also nicht vom
slaw. Nnkot ab. ^ s t , Fels. ^ l t u b r ! ^ » , Arjberg. ^ r
V e r n , der E r l e n w a l d . Das gallische Volk Hrve rn i .
Der Pirngrund, v i r^unt» 8^!v». Die Werniz vielleicht.
^>8t, lmki lat ion. I n Bayern mehrere Oerter dieses Namens.
H b , ^ v l « , ^ukcm, riviere?. Die AbenS. ^vent ieum.
I l » ! > , ens»nl. Bub. ll»?!) U » t , hoch und nieder.
U»t-»uil» im Neuteutschen: Niederlaxd. Der Name U » -
tau» s>»,<«ll-» hat sich i n : Niedernburg, dem uralten Nonnen-
kloster, und i » : Niederhaus erbalte». Hieher gehört auch:
?»»<i, mvntllKne, coll ine. d r mut KÄuIui« »e prununee
le Nn^aume «le tonte« le« kaeunii »uivi lnte«:
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en
rn Provence. l)ll».«j Ia
on »>inello
«i'ime »»«nta^ne la
, poi, »in»!
et pui
et cn
ville 6« 8»int Olauiie en
une vu« siiacee «ur l»
I^e» itÄli^n« olit prunune«!
I'an vc»!t llan« plusieur« <?!>2lt<«l Illtili«,«!
tian <iu «inil^ieme 8i«>olt;. Ul»K l n O»Iloi
en vieux Oluifoi«, licu naut et <?!eve eumme u»t!
<n6»tr«». I ln i , <!IevÄ<i<in, muntaKN«, für Bcrg und Wlild
gleiche Namen. U ^ , Schnabel, Mn»d , der Becker,
Biber. Uecli, bitten, ile'lsNll, <levotion,
numm<>. U»ro <>n ^lieutun ct en I
On voil nai- 8>lili»8, szue ^»n» I»
«i l>n»ül r »i^niliuit nomm<; k'nir en illllNllui», XVair
en llulnicjue, W<>r en ancien 8»xun, liumm«.
, p , , siropliele. i)»N8 lt>8 m in -
ci'Neo88e le« clns» cle« lribn« enti'<'<ic'nn«'nt
l!e nu« c^»»r« «je« ^en» lie lettre«, «jue I nn
nnmme Uiii'lll'8, nour cnnsesver lv ^nsl l lnKl« ot le»
övenemen« memnr»lile8 <ie leur» sllinille«. Die Aus-
wanderer ans Skandinavien (s. Teuton) stießen bei der An-
kunft auf germaiiischem und gallischem Boden auf iberische
Bevölkerung, die sich von der iberischen Halbinsel aus über
Gallien, Germanien und die brittischen Inseln ausgebreitet
hatte. Was von dieser im Kampfe nicht ^u Grunde ging,
wurde theils an die äußersten Grenzen zurückgedrängt, und
theils in den Leib des neuen Volkes anfgcnommen. Von
den Iberern nahmen sie sodann den Barben- und Druiden-
dienst auf. Die Gallier schickten auch ihre Jünglinge des
Studirens halber ni den Druiden in Pritanicn. Ü»8tar«i<l,
Bastard. U»8! i», cllüle»'«, sei l i i ieat ion, also Bastei.
8»int. Ueien»», num
blonä.
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n» f»«»int tlonne ll'epitliete plu» euinmune
l lc l l , avun«
«i <l i ! < ! t i «zi! o e t <i u l» r e e .
Uenn». ezpeee <le voi tur l ' . Warenkorb von Weiden
geflochten, daher der Benelschlitten. l tenna l i i , ^
lie« < l^ev6 en 6a»Ii»i8. Lo<1, tief. l lul l ineum^ ohne
Grund. Plinius schreibt, daß der P»liii8 von den Galliern
Lol i ine-u» qcnannt wird. Die Boding, der Bodensee. Ter
<1>lviu8 8t '^u»n» hat wohl auch von der Wanne den Na-
men. Un)', Mecrarm, Gols, Bay. Ut»K», are. Uraec»,
Jagdhund, Brackl.
Mal^. <1n »pre l le en<!«iü »u^uunl' l iui on
brai» tnul ^rain «lesline » faisc' <lo la liiere.
weites, großes Feld, eine Ll-uate (Breite) Waitzcn,
Korn R. ij i 'Äk, Hand, Vrazen. ltr»K, v»Ilt'l'. Ur»m,
Geräusch. Der Fluß Bra>n.
i r e« . munta^ne, l u i . U,<nnü8 Der Brenner.
, Urei», l,oi», !'«»>'l't. Tic Walrnamen: Brand und
Brunst. Ul-l^nt», Geschirr, um Wein hineinzuschütten. Die
Brente. I l ren la ist auch Flußnamr, wie Itmline und Wnnn».
Ur iA , N i r ^ «nnl «)i>l),!ime8 lle Le r ^ . U<»<», Zruncl
l)«uteill«. Butet d. i. kurz und dick. Die Butte, Hage-
butte. Die Büttel , cylindersörmiges Glas mit einer Hand-
habe ohne Deckel in München. Ls»wl1 und Ui-er, Bruder.
terre. l<av8 r n (?ÄuIoi8. Daher der
d. i. Ausländer, die auch Livius 8e
nennt.
, oomme
u»l!8 N08 vieux cc!liv»in8 Oanrui8 UN lruuve Uieuil,
Uriiü, Bei uns Brül,l, d, i. Thiergarten.
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Nrnium,
Urnue on l'lgmÄNli, Nrnuet en
«in« knue (Koth>, Urne, l lruell en ^IIl>m»n
li»bit»ti«n. sln <^it, i l n'a ni mni8«n, ni
iisnn l>«l uns petile m»l»nn. HInn»8<eslum
8t i l lenc^icli i»< Uusnn, Kl. Vrnediktbrucrn. Unurrnn,
e»li»no on vicux l^san^ni!,. Uurnn en ^uvei-^nao e«t
u« petit nuit «ie ker^l'r lia<i 8»!' le ll»ut lle l» mnn-
^ l ! , , t»el,e (Fleck), «liv»,-8»; enullus. Von den
t»nen schreibt Tacitus: 8ilus„m eolurnli vuit»«, und
Cäsar: umn?» «e Lritanni <il»8lv insiciimt, <zul»«l cue-
sulenm l'flicit «nlusem. Der Name Nrilnne» kann daher
die Gemalten bedeuten, und t»n hat die Bedeutung: Land.
vonn, das tiefste, das äußerste, das letzte. Wir sagen:
ein bodenschlcchtcs Wetter, ein bodenlcider Handel d. i. äus-
serst schlechter, l lurn n» üs«>,!, snolaine. Un«, m»I-I>nl>-
neto, also bös, boshaft. Unim», bnsne, tesme. Der gal-
lische Stadt-Name ;. B. in Nll<l»8bnnn», ein geschlossener,
gebannter Ort im Gegensatze eines offenen. Obenso
, villn.
, ville duos l t <ü»S0l', prnmnn-
Die Kager im Landg. Kötzting und bei Rcgcnsburq
stehen auf der Höhe von jähen Bergabschüsscn. t!»l!> l>t
, ^ et Ks»8. l1»ll et ll.<!l, t!»ului8.
ou Kelt est ie meme nivt. t!»m, t?»m»!, t?»m!i,
, enui-liuro, loltuuzlt,', cnürde, also krumm, wie
die Zähne des Kammradcs, welcher Name ganz passend für
den Kampflusi ist. (lamp, eumliat, Kampf. <1l,»!<:l!, Kalk.
l?»!', cln,>«e, emkuuelnlse, cnnfluent, das Wasser-, das
Korn-Kar, ^»nt, die Kante, wovon die Landspitze t?»n<i„m,
Kent, ^
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5>ion. t?»s, c?»sn (ietzt Horn), roelie,'. plel-^e, daher die
Namen Oarn! und lüllrintln». l^»r r t 8K»,', 8ker,
Geliern, rooner, l izr^, Pierre, l^ai'm, «ri (Schreien)
»vnnl le eomkat. Daher liarmuluen in l e ^ . Nilju»»'.
t!»l's, ellÄrint. <?»rli2tt en Irlonlioi«, on»riot. Bei
uns: das Karbatschwägl, der Karbatsch-Baucr, der ein schlech-
tes Fuhrwerk hat.
<ü»^a, Knls, port. Der Kay ist eine Erhöhung am
Wasser, die Kavgasse an der Salzach zu Salsi'urg und an-
dere Ortsnamen. Auch im Franz. Ou»l. l !et, Kni8, köret,
daher mo»8 (^etiu8. tÜmder, vo!«?ur «I»N8 »ncienne
e 01« oeltinue »u i°Änt«»rt »ie l»'e8l»8 et
et voleui'. kri^Hn<I, enmme
en Illlin lllirc» l^inK (pronnnce?! Kin«^). roi. I m Eng-
lischen noch vorhanden. Tcr Name des gallischen Heerfüh-
rers Ver»ein^-entn»rix bedeutet: großer König und Ge-
bieter oder Feldherr, Ver bedeutet: groß und ist vermuthlich
verwandt mit dem alteren fer, werrer, und lautete im Alt-
teutschen ent i , int«, und rix ohne Zweifel mit i-ex ver-
wandt, kommt in den Fürsten-Namen Nojurlx, l)»mnni-ix,
u. a. vor. 1^  ^ n n . l<'lt)su8 schreibt: I l le
« tei-i-iblli«, et n u m l n e
snto i - i x . N,?ek, roi en »neien 8>l<>c!u!8.
lüisiin, rnv i r , nrenlire, kippcrn. t^'inn et Ulnnn,
vllll^e, k»8, ci-eux, der Name mchrerer Flüsse, t^um, »«-
Ion k't'8tu8, s»»>-tileule, <i>n <1an8 Iß delli^ue m»rlz>le
I» 8<ieil>te, Kumpan, Kompagnie, t?!'»!?, t?rl>?>en, öle-
, Il»i»t, mnnt, «nmniet l)e lä le mot
en ^uv l iKn»e, eime ,l
Die Gret, welche durch das fremde trattnir ver<
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drängt werden will. Oi-e^lais, nurlement, eri I»men-
t»l)Io, vuix r»ul>ue Krigln, d. I. rauh und heftig husten.
l)r<!8, Or»ii!, Milieu, l irei«, »u Milieu. Kreis (Kroas).
Onel»»n, put «le terre. Krugl oder Krug. lürul,
petit ens»nt. Wart' du kleine Krot.' t?ru»e, Oue, mun-
t»^ne. Kruckenberg. Oue, <zui enuelie, ee
Kuckcnbcrgen. t!ulio, m»i-<><:l!.ll.
küssen. t^>m, mer, der Chiemsce.
t iun,
I)»!, ,lt»I, v»II<^e. I1»I, pur-
I)«m et Uum, 8«iKl>eur, »ieur. Nom,
mt!. N»n, elen, <lun,
v»llo«>, k»8, sirafuixi et lisut, munts^n«». llun,
<^ 'un l i t f>ll)lc>n<l, Ton-au. Ugn el I 'sn, »tan,
terre. Schwc-den, bei ^orniMlle» 8uetllNl< d. i. Seeland.
Usitanii», ^,^uil»ni», Holstein u. a. Uus, poi-l. Das in
Gallien liegende t«»snolll>i'i ist mit pnr<» ser^e» erklärt.
Nerv uu l i ru», Eichbaum: daher Nru<i, weil vorzüglich
die Eichenwälder zu den Rcligions-llebungcn benutzt wurden.
le« Älieien« munumens, »mi»,
Dr««!, »neiennement ell l ireiun,
, nim<>, Druii en ^uve»KNÄe,
Di-ut, Dräut en 1'!,, ulon avoit
Ilrutlie en I'lisulun l'smi <Ie l
en t,'llllai« 8»Ke, «Nvin.
?iuuve»u I'eztament le»
«unt »prelle» Nlilille«. l.e« Druille« etuient
nairomenl lle« »n^e«, «zui «'tuient le» in^lituleu
preeeptlüli'8, le» «lirecteui« «le I» ?llltiu», ll«
«erent ensuite ,l I» <livin»li^n et u la mÄ^ie.
Drum, le llerriere (das Hintere oder Letzte) <le l
el»»Ulje. Du^, l lener»! NertuKe en ^»manl i
nomme. Der Ding, die Dinginn, das Ding.
uninn, Taiding, Odelsding, Strothing.
llomme» <le
illustre.
komme ll
le msme
Ie«
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,-eilux 6e I» mei-. NZ l l , soi-et, bei uns
ein oft vorkommender Berg- und Walduame. N^ l , ai^le.
L ie l i , vsti-e. N l i n , kra» et «ou<ie (Ellenbogen), ü l l ,
partie, memkre. I m b. Wald ist der Ell (--^Schaffet)
das Normal-Getraidmaß. Nm»t?ie», kemme, Matz. K!n,
in, Nne, ohne. L r , Iwmme. L l r c r en vieux l ran-
»lies, mareller, et
exeites, irriter.
Geck. ^»Kl,
I'lam,
Anfachen. l^ l>6, 8tupi«i«, «ut^  «loui-tii.
<1l»mme en »ncien Ure<un i Fackel,
»dl<? k'ezt, lixe. k'in,
t, liotte. k'lu»», ^eoulement ll'une
Kieselstein. Vom Feuer- oder Flintstcine
hat die Flinte den Namen. I'ni-, av,nt.
üamme.
et 6>all, etranKei-, l>llrb«rk ^»ng I'anelennv
A n8, <,»Innn en Irl»n6oi8 »iKnili«
ennemi. <3»II war bei den Irländcrn der allgemeine Name
für die Engländer, Südschotten, Franzosen und alle Auslän-
der, weil sie alS ihre ersten Feinde die Vclgcn aus Gal l ien
kennen gelernt hatten.
L»Iei-e. 6»!^«, val ie en vieux
t l l l l l t» , 6l»uloi«, wovon daS grie-
6er (in den vaterländischen Urkunden
«l„err»), Kuerre. t l i I6 , Geld. l3ill i», «neiete, Gilde.
6o, », n»i-, procllc, »iip,-e«>, pre». Go Dol, go Berg,
go'n Opfer gehen. Vel-^n-brolu», »ummu» A
tus in l l»l l i» (O»e«»r). Ver, fer, nomme, wie
und das lat. vir. L re ln , ^rel l t l i ; ist kein anderes Wort
als Frid, d. i. Gerichtshof und Gericht. Verkok ret bedeu-
tet also: Manu go Gericht, Nichter. Nullet überseht:
Verhllüdl, d, histor. Velein«, Vd, XV, l . 3
chische 6!»l»t».
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr03340-0035-7
34
linmme, qui ^'u^e, ein Mann, der rcchtspricht. tlorre en
vieux l'rgn^ni» »unerb, en enmpozitian, tres, gar.
et Ällrette, «le^re, elevation, wie oben die Gret.
i, vieux, grau. 6r»mpl3, steigen. Grapln und grepln.
lüravat», hohl, tief. Vi l la Lri lwat, bei Furt im Walde.
m»in. t lunt , eunliucnt. HloKuntia, die Gün<.
en vieux
«nev»!. I
I'lieutan,
Pferd, ein
gere Thiere nennen.
clievlll.
en l»lin Ii»rb»ro, clievÄl. X»Kl> en
K en l'lÄmanä et en ^nKlal«, clievul.
in leKK, L^l l i l r . Ein Anger oder Weide-
, ein 8eI>ln»le.i--6nÄKK3, wie wir ma-
Saatkorn. Die Oerter
N» i , füret, die Ortsnamen Haibühel, Haibach und
der Hain. U»A», N»e, n»ve. Ua^ en
Haag, Zaun, Hecke, l la rn et Itai»i-n, ser. Daher
n»8o!ill, euilll8»e. Hakn, pnrt. Uaiclli, Gerstenkorn.
Nait , lilecl (Waitzen), Lleä noir, Auchwaitzen, den wir
I l l l i l ln (lt«»lln, Ul)»<lnbrein) nennen. Uaimo, t lnm,
Uem, mllizun, liadilatmn, dnmicile. ttal, «ei. l lalein,
«ei. U»l l l , l^lallH, m»i8«n, «lomieiie. Nalbiinum, Tri-
but für den Oberhcrrn lle lial-naut et
Heer,
Il»ut. Hauta, nauto. He i , loin (Heu),
neui' »nciennem! nt en Itretun. Neslil,
, l l» l , lilevl!, li»ut. Helme, c»8<zue. l i en -
vetn eüe^ ie» aneies<8 63llc»i8, oetle, nuit, Xuet, nuit
(Nacht). Die Gallier und Germanen rechneten die Zeit nicht
nach Tagen, sondern nach Nachten, daher obige Bezeichnung.
I n Schmellcrs b. Wb. steht folgende Erklärung: I n eini-
gen Gegenden, wo, wie z, V . im b. Walde, neben neint
auch lmlit ( lui i t ) verkommt, deutet jenes mehr auf den
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Abend und die Nacht, dieses mehr auf den Morgen und den
Tag, Ein Grund für die Ableitung des lioint aus ninnat
(diese Nacht) (Neut) (Iniit) alte Epr. liiutu, heute früh,
diesen Morgen, ist verkürzt aus liiutÄ^a, diesen Tag. Nennet
und liianalit sind also ein und das nämliche Wort, sowie
liuit und das fr. nui (heute), Nerkereli, Inßi«, »uderze.
Neril», vülll^e. Nerizl»! en vieux fsÄNsni«, I«» i^».
Nerme«, lievin. Der Ortsname Hermesfeil, l l i » , nui,
ja. Unsere Oberländer sagen: woi, d. i. wohl für: ja, und
nu! kann dasselbe Wort fein. Nien, kroici, Es ist Inen«
li»It in dieser Stube. N i l . N i ! I , eolline, monta^ne.
Die Hills in England.
Ni i- in, sii-olonßler. Ich kann die Reise nicht länger
mehr diirren, »ussi l i l lrren, d. i. verschieben. Noba,
Hub», Nova, Meierei. Ni,i-»j, eoulÄKe. Her^  lautete in
der alten Sprache Hart, I n den Namen: l^eunnarcl,
Lbei-I,»l-<1, Ll l ,ar<i, L^cinart, LnKeII,»rt hat es die
Bedeutung: Herz. Du hast das Herz (euuraZe) nicht.
Nobillinn, Nnsin, Hopfen. Nora, m»ltle»«e. Noz»,
Hosen. Hu», cl»»88e, daher den Hund auf's Wild ?e. husfen.
, semme eeonume. Hausweib. N^ä, czualite,
oonMion, die Hait. Wir sagen: von junger Hait
an muß der Mensch schon gut thun. Weisheit, Bescheiden-
heit u. a.
laeea, tunique, rüde, Jacke, Janker. Ie, leon,
p»^8 z. B. in Nnrieum, l^elticum und Oeltio», V in-
«leliei», Ilel^ioa vorkommend, lnn, vll^ue, Not, ^«»rn,
sei». I«o^ e»u. N»cli^ ^,»cn en k'Iilmancl e»u, ein oft
vorkommender Flußname.
alter
Ker,
Riesin, Köchin.
lmperlltiv: ke,
elier, »im«^ . lie
Xem»t, «enwi-ie.
kei t , »llen (unser:
rlc»«l,' ^ nr( nn , Kerl
Keii
«eh',
e»
l ie»,
geht),
^! Ie-
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nomme. Xeven, K
euve, «uvier. l innel, ville, Ku>l, l^ emeuse en l<'!»m»
m»nll. Kon«, mnnl n»,inti«, Kopf, Kuppe. Xavl», e»>
I»v, I»f, l»m!i, Hand. Ii»I»l»,i', ti-«v»ll.
I)e lä le lll l in laliu»'. I.nl), l^ul), e»», Tie Fsüssciiamen
Labcr, Lnber. l^»«:, ^.»el,, «lllNS. l ^ l l i t , samill«.
Davon das Geschlacht oder Gcschlecht. 1^»m, L e m , kni«,
saret. Davon die Namen: die Lam, Lamberg, Lambach,
Leming. l.ÄN, encln», «lsturo. I ^n l l rn , bnrl>, limile,
daher das Geländer, das Barcland im Stadel.
I^anlj», Wiese, Feld, auch terrain ineulte, wovon !c>»
» in Frankreich. I>ane, Ion», l.»,-, maisun, d»-
tion. cl,emin6e (Kamin). On »ppoil0 enenre I^ar
I<> su^or (Herd) en certain» encii-uit» «le l>nnKUl!<iul!.
Die Hausgötter oder I^»re» der Römer. Die Oertcrnamcn
Zeidlarn (Vicnenhans), Köstlarn, Wcdcslar, Godcsl»l' n. a,
I^a^v, I^ «iss, I^ o »elon 1^ 8 6iil«renle8
liun», til^vlttioll, munlaKne, Io liaut en vieux
I^ot, en »neien ^llem»n<j, enlline. I .u, Loch, Lach.
I.oe, ist in Bayern Waldnamc. I^a^a, Iiai», en vieux
^o , l^a^et suret. Bei uns Lag, Schlag.
l , e»u,
I^eitn, sllmille, nnrente, lribü. Wir sagen: d'Wag-
ner-Stüffel-Leut, d. i. Familie, Zigeuner-Leut, u. a. I^euo,
e»u. I n Wallis Orts-, bei uns Familien-Name. I.ittel,
petit, klein-leizi. I^o, e»u, I»o. Loh bedeutet bei uns
Sumpf, Morast. l<ne, l.ue, l.c>oli, füret, wie oben l<u,
K^ ul>. I^uK, lilmiei'l; en ll»IIu>8 I^>lK<innum, mun»
lu«i«lu8. Bei uns lue^en, der Lueg in's Land. !<l»n,
I»n, »nl, nlaine, e»mp»Kne, l.ltn<I en llotl>i<j!,o lerre.
I^ Hn in Skandinavien (Land).
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8tlx»n lnsnnt. ^saK»«l rn I'll^utmi kille.
^ , üiainalla, faniilll'. Mgi<1ian, 5lll<?, Die
Magen d. i. Anverwandten. Hl»ll, prairil? (Wiese).
pi'^s)«»«, si^eset, prinoi^gl, formier,
cn Urotun el>Iui, ljiii e«t ä I» tlüe «lime ville.
, silaino, si»tür»Ko (Wcide). Dieser Name ist im
bayr. Walde einheimisch, blatte en ^llem«n<1. ^Ia^»,
nuurrir, cionlirr I» nourriture. IVInnc», «langer (essen)
l i l p^r^ÄN, Mll^sli rn ^llemnn»l. N»K i , Hla^, m»i-
«»m, linbitlltiun, vill?, m»^»«in, Die Städtrname»: Xa-
viun»»^u8, lil'tumn^u» n. a. Nl lKl u» 2I»l.I, tete,
sirillce. Der Boiern-Fürst HIaZilil»
^ In i l , ei'uel,,', v»8e, sint ä e»u. Vci den Waldlcrn
ist ein Hlailt-rl Milch ein Wcitling voll. Hl»il>t, HIent,
«zu^lltite, ^ransll'ur. Wir sagen: ein G'menter Lcut, ein
Geld-Gmenter )c. d. i. eine Menge. ^l»i8, me^ure,
l l i i r , la m«r« «ju errt»!!»» 2nim»ux, das Mouder.
ler, muülant (Müller). Hllli«, m«r«. HIamm, m«mml!llo.
r, m»itro, »llperi<ur. Hlainlllilc!, le cuntiueilt.
^Vl^n, Mnn«j, Ml»nt3^n<>. Der hohe Mandcl, der
Watzmann u. a. Man, Hle«, Hlin. HIon, Hlun. lwmme.
Hermann, Armin, Irmen ?c. IVl»ntüI.i, fietit ruk« <l«
2I»r, 2Il,r, mer. N» r , Mur, ^r.iix!, r»»l «n
Huecl^i». Bei uns lautet es »lord: ein Mord-Kerl,
ein Mords-Rausch d. i. sehr grosi. Hlai-üsl!, ^lurc, <-!
is, Morast von mur,
r. Wahrscheinlich von obigem mili-l'li (Pscrd), wie:
raisen (liehen, besonders von Soldaten in's Feld) von: rei-
ten: marschiren ist also ein gallisch germanisches Woit . ^
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, e» ll»i«Ku« äe
(Cornwallis). ^I^reure. Nleroker »iKNilie au«8i <n
Itret<in mercrecli «u ^uur «In Mereure, l^e merere<ii
e»t »s<pell<i Hüerelwriz »iie» llan» ,^ n concile «i'N«-
pÄ^ne <iu onxleme «ieele. lilarelier, n^uoiant, enm-
mei-<»»nt, iuklrl,'l>»nll. Merkur als Götter-Bote und Be-
schützer der Handelsleute hatte den gallischen Namen von:
MÄl-eliei-, wandern, reisen. M»l-cl!nacl, Marktplatz. Die
Nömer entlehnten den Namen Merkur (Klelo-ur oder vir)
von den Hyperboräern. Bei den Griechen hieß er Hermes,
wohl auch nicht verschieden von H^rullln, ^ rmin , Irinnn.
», mär», m»l<li. M a ^ » , Mergel. Mi^non, nmi.
», »maur en 1'lieuton, et minnlin, Him»>i'. ^Vlnin
(ältere Schreibung von Main), MÄrera^eux (moorig, sumpfig),
e, terre mnle. Hlon, lwmme. N>v8mnn, liouime
t?!', wie oben N>v8>vi, Hausmann und Hausweib.
non, ni. >'»t. »i»l8 (nichts), i-ien e« »ncien
Ä<ill^ »slpent AÄV> liviel«, Die Nab
und Aav», jetzt Nahe. Xave, nl»vi>-e.
Xem, ?femet, koi», suret. Die Xemete», in deren
Lande annoch der große Bcncwald ist. Ol> i i t <1»N8 le
t.e« e<llö^,y^;^^ ^ y z ^ t ^lmill»l>, uu
» l!2u«e. quellt'» »e prati^uunnt lian»
Ie» luret«, Diemen, eölezte. Llls die fallier (und die
Germanen) die gottcsdienstlichen Verrichtungen nicht mehr in
den Wäldern allein, sondern auch in Tempeln vornahmen
trugen sie den Namen » m e t (Wald) auch aus gottesdicnst-
liche Gebäude über. Nemeti», temple. I'ortunlltu» l. i .
Vernemlti», ^Ällica liNKii» Killn«^e templum »i^nitlcat.
Ver, ^r»n<i. ^«met. t lmp!, . Xem!>t» »i^nilie en l r -
IllNlioiz: 8»er«', I^ e» aneicn« «uteul» »sipellent
Ferement I» ville lle» ^uverLNÄl:» I>!em<t. i l
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^ lempl« en Oelti<iue. Die
Stadt ^ri '38 hieß Xemeluoenim, und in Britanien war
die Stadt Vernemetum. X»e!> et ^e<;I>, ^»8 et Xe»,
, monta^n«, ni-umuntuire. I^ e» aneien8 unt re-
ne« enmme une e^^eeo «<e pramontuii'e.
I n Skandinavien hießen die Vorgebirge !>Ä8 und in Eng-
land ?»!e88,
, Xei°, Xur , l>»ut, ^rgnll, «el^noul'. prinee,
l. Xorieuin, »ia^izoi». ^r i ' i^un (Norwegen) bei
ril»», !>iic!, NiK, <illt>. Bci uns ein Nigl d. i.
Kind im spöttischen Sinne. Xi<1, nun.
, 8>ir, lle88l<8. Rothcnburg ob der Tauber. Ber
gen op Zoom u. a. l) l:nl!n, k«t>uk Ol l in, Uicu
!8. Otin,
' n , kuurn»l8e (Brennofen).
, oeil Ol l en Lil l loi«, »l l n vieux
tnut. Ol l ie meme <z»l'^ 11, uutio. Or, >vr, uus, ur»,
eau, riviere. VV>, komm«, mari W»»rt!i! llnei»!»
8»xun, et l'n ^Illmi»n<l, vir l n I l l l in , Immm«?. Oxv,
Ovven,
Die Pfaid,
^ en 8uellc»i8, 8s)3n. Gouverneur. Gespan,
Gespanschaft in Ungarn. l'«nl>r, p»»ior. pai-, 8n»>-,
et nie, b^o ll'ui8«eau, tnute« 8<
Pik ist ein Vergname. Den Schnabel nciinen wir auch
Becker, pellen, nriere. Die Bcdcn aus unseren älteren
Landtagen,
l'en, t, l«», mnn<»^ne, collin,', n«,!nle, «»«»
vorain. I?en a »u»8 i » i K n i l i « U i e u en
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»b
, ^ , t6to on üeu^u i« . Daher
man« und ^npeninux. Livius schreibt,'
mnntibu« peninil« »b tlÄnzitu puenoi »m ulw V
nurunt nun»«« i n l l i t , ,
i n » i i m m n « a e r a t u m v e r t i e e ? e n i n u m
m u n t a n i » p p e l l a n t . ?t>i>in wahrscheinlich gleichbe-
deutend mit dem Hirtengotte l 'an, den auch unser Volk ver-
ehrte; die anwohnenden Vera^i-i am Rhodan mit dem Haupt-
ortc HlarlißN)'. Auf dem Platze des heidnischen Pen-Dienstes
wurde in der christlichen Zeit daS Ho spitz auf dem grosien
St. Bernhard gegründet, und ist der tr»i>«itu8 ^lz»ium
daselbst von der Zeit des Boiern-Zuges bis jetzt noch geöffnet.
Unsere heidnischen Voreltern wählten zu ihren religiösen Ver-
richtungen und Opfern am liebsten die Höhepunkte, und nann-
ten sie vom hohen Opfcrsteine (»It» a»'») Hohensteinc. So
der höchste Spitz des Hohenbogens, der einen grosicn platten
Stein vorstellt, ganz zum Opfer geeignet. Die Aussicht ist
herrlich. Hohenstein bei Hcrsbruck mit weiter Aussicht nach
Böhmen, Wihburg und den Hesselberg. Hohcnsteinberg bei
Tambach mit trefflicher Aussicht, und mehrere andere.
?ump, e inq, woraus fünf. ?e l ^k , ru i i
Bei uns ein hochgeschätzter Familien-Name.
Der Kmo» P)!) I . p ^ r r ^ n , munta^no. ^ , )
rt>n»e«8. Das Stadt-Pvr in Augsburg ist das Bild eines
Tannzapfens. Die Pinie war e!» Sinnbild der Zeugung
und Erneuerung.
^ l t l ' , clior, gern. l^rnenl, faire llu brui t en
t»i>< un eur^8 liui- ol ralioloux. Gregel, Crawal.
?, Hcfe des Volkes,
numm« v i l , »!»^<:l:t. It»«i<i, «^nll, Nhcde. ^
«U8, rage». I ta i», lt»in<l, l!«,ii!<<!, Rain. Lechrhain, Feld-
rain, l t . l in »lo s«)l«'t <!»!»» it>
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lle loret» Nai l l l ) c»mn serme «le p»ll88»«le8, ms»
lairie, villaZe. Hofraith. N,»mn8, komme extr»or6i-
«»irement kaut Nan, pa^8. Rangau? Net, Neä,
riviere en llaseon Ne>l, Kot. Furt, seicht, ^ n ^ , Dn«,
L«8 ist ein Flußname; also N»«l»n2, woraus nachher Red-
niz, wie ans Skaran;, Constanz — Scharm;, Costniz. Eben-
so: N r n . User, ^ t l l , seicht, folglich N,e/.»t, seichtes Ufer.
I l en , ctlU8e. l)e l i ri<n <?» viri lx franfni», eliose,
ne-rien, nichts. I t l i in. l iun. m^tere, «reret. l iun»
en dotdiqut! m^»tere. ^Irunen Ie» srmmo», «zui exer»
zuerre, cuuibÄt, Wir verstehen dieses Wort sehr wohl.
l i i n , rivieü'o. Il!>^», quelle.
milieo en »neien HII<;m»««l. l i iu«,
l ine. Null en vieux sran^ol» et en
Nuckel. Fels. Der Rachel. Non,
, z> euulo lÄpiclemsnt l tu i t . rui8»e»u e»
vieux l>,n<?oi8. Rot, Rhodan. I luve, Eiche. l)e I» le
latin balbare l iover, Ituvur. l iuuezt, evnsu8>on,
Ruesch. Itut, ellemin. Nut», troupe, Rotte.
:, noene. 8»e, robe, nabit. I)e lä le» mu<8
8«ie, 8»ion. Un volt p»r le8 »nelen» mo-
>, <ju'un » »U8!il »ppelle »»^um. «»eum, «»!»,
«lormknte, 8l^e en ^!Iem2Nll. 8Ä!^l>i», ter-
rein »czu»ti<jue rempli lle ^nne» (Binsen), ma^cÄclieux
(sumpfig). I n der Seige wächst ein saueres Gras. Habcr-
seige, der Seigehof.
8 » l , 8 » l w , v i l . «le b»88e n»i88llnee, eine rechte
Salben. 8» l . m»i»on noble. 8»lerne. n»rv«8 (Vorhof)
en Nuniljue. 8»l . vi!!«' »n <3o<l>ic>ue, 8»len, 8elrn.
l>n ^Ileml»n«l. 8«>l, l>»!)il»tiun. 8i«>Ke (Sitz).
8elle. Die Rotthalcr sagen Sedl für Sitz. Die Nacht'
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seloen, Nachtlager. 8er, li»ut, tre« en llallui«. Sehr.
8»v, e»u, riviere. Die Save. Xeuss, kai-que. navir,
8e»<k», n>e8ure puur le» Kr»in8 (Schaffet). l)e 8esss,
<zui «i^niiiilnt va8t>, v»i88e»u en A^ner»! » et<> elen-
llu aux ari'le» cnmm« »ux Ii<zui<ll>8. 8o r in , eerin.
, Säckel. 8eK». faulx (Sense). 8eK»ll», Aerntc.
en Ullllui» et en ltretan «ei^neur, 8»!', rni en
»neien Huelloi» «elon Nu«j!,ek. 8ev, 8<^>v, rl«v»tiun.
l>»uteul-. Tas Swe- oder Sewogcbirg in Schweden. 8l,e»l-,
s»ulx. 8 i l . 8 i i i l , Seiher, Durchschlag von Durchsitzen.
8le«Sl,«,8, fürst, bei uns Schlag. 8Ii8, Seelüfte, Schles-
wig. 8!uS»m, clevorvr, schlucken. 8nt>«l,, Schnee. 8n l -
6ur, »olllat. 8ol 8i^niKe t>n t)elti<iue uniu». .««olliiin.
unir, «ollet, uni. W r . l i^v i ' , liumme. 8c»I«i>vi' uu
8nl!t'<ivvr. Iinmm« juint, Ättaclio.
8p»r , ianoo. 8peur, el6tui-e, «loisun. Gesperr.
8t»cl. 8^'oui'(Ruhe), p»u8e. llalto, ce88e, ropnz. fiu«tt>.
«u Ion llemeure. 8tÄer, 8 ter i ' . 8tus, rivi^re Der
Steyrfluß. 8t»I>l, Iiouli^ue. cliaise, «ie^e eil
<ioi» »t»ol. b»nc et <ilul, «ieK«. ,
e»b»ne (Strohhüite). 8t»II», «tadle, Stall. 8lan.
cnmme ^ » n . i-ezion. pay«. 8tein en aneien Hl le-
MÄncl. p»)'8. Holstein, Hochland im Gegensatze der Inseln,
denn n»l , nol, n»ut, 8tav»n, Einmündung. 8t«
pavillon, tente. 8tr»l la, gepflasterter Weg. 8ur,
, SchU'ein, die Suke, das Sukerl, siik farl suk.'
i l r e . naller. 8»K» en vieux
tion et «»Ken, annoneei'. j jv^.
1'aelien. nieee l!e terle enelavee et
entre < i^»iltie>! Der Tachcnsee, et
<t v»Iloe. ^a l » »l^nisle le» <!e,lx ex-
) Iv naut et Io d»8. I t»I en ^lcl l l l ien lleve
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en ^n " l u i » . lmut, l ü i l en
eulllne, I 'ns l , vallee. I 'nul, elevatiun, munt»KNo,
'kul l . ti-ou (Loch), nuveNure' «zui «e l»it en ci-eu83nt
(aushöhlen) nu en percant (durchbohren), also eine Dulle.
^ » n , leu, lumiere. t?nex Ie8 HlÄr8e8 etnit lo
celelire <ems»!e «leclie ä 'k»ns»n», «'e3t»H»<lire »u
8eißneur feu. ' l»n, »ei^neur. I'ende en Ullnui«. » I -
Ixmer. Ne ^ » n , <eu. est venu !e nom <i
e»t 8lllN, terie. p»^«. I'ÄN. Äilire en
le «eme lzue tar»n. tunnerre.
t, pere <1»N8 la lan^ue cle« t^elte». ^'ec,
tuit, m»i»on. l>»,liit»tiun. 'leKure, ciläumiere en vieux
n lalin. Dach, Decke en
^e^r in ,
prinee, rai. ' leur
rini bewohnten vor ihrem Abzüge mit den Kimbern einen
Theil des obern Schwabens und von Baden und der Schweb
unweit des Rheins, Uelvetiorum Drem»8 bei ptol, und
hinterließen als Zeugen ihres Dagewescnseins die Oertcr-
Namen: Degerloch, Tigerfeld, Tigerfelden, Tcgernau, Tegers-
heim, Degerschlacht und Teck. Unser Tegcrnsee (^eK»lin-
«e») hatte den Namen von den Welfischen Prinzen Adalbert
und Ottokar vom Agilolf. Hause.
1'eüll, put <ie terre. ' le r , t ier , terre. euntree,
re^ion, p»)8 I'eri en Hrake, terre. llo lä le I»tin
teri-a. Dieses ^ler finden wir in den Namen Uruoteri
und I'encteri. Jene N'ohnten am rechten Iiser der Lippe,
nordwärts in den westphalischcn Brück- (Bruch-, Broik- s. oben)
d. i. Moorstrichcn und Hiesien davon Moorländer, die ^ene-
te r i . I'eneliterl saßen am linken Ufer der Lippe, und
nannten sich Linksländer, denn denk bedeutet: link.
Im Oldenburgischen >,eißt ein kleiner Landstrich yvischen
sehr großen Mooren (ehemaligem Meeresboden) das Sater-
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land, welcher Name Seeland bedeutet von 8 » , e»u «ior-
m»nte und ter. terr».
I'erriA, fort, robuste, r i « ^ . »u^leie, «ev«>l-t>. Ein
terrischer Kerl, eine terrische Stärke. Schmellers b. Wb.
torsch und turstig, fühu, verweben, frevelhaft. I'ütn, »om-
met, eimsi. l le I» le franeoi« tete.
' lucl, I'eut, terre, p»)», lerritoire. I'eut en
terre. Taeituö übersetzt I 'uist-un in ti^rr»
Erdgeborner. Teut und sein Sohn Mann (on) wa-
ren die Erzeuger deS Volks, daher I 'ul i , Veut, sious»Ie,
natian, f»mille, Ken«, komm,;», Iv manil o» le« liomme»
en Ken^r»! en Uretcin, I'eut e« ^IIom»n<i, I'lxuli»
en 6!otnl«ju«. I'neucl, ' l l i iol l en aneien 8ax«n, I'niut,
ü'lliut, Deut. Uiet en 1'neuton, 1'liimi en l«l»»li«,i,>j,
v iet puur peunle «e lli«uit encure en li'iÄMllllll «uu«
enni-lex V. I'eitt». famille.
I'eutate», num <ie »ieu (des Merkur, wie bei den
Germanen der Teut oder Tuiston) «l>e« le« 6l»uloi«, 8on
nom e8t comnnse lle I'eilt, nomme», peunle et I'nt,
nere (Volksvater).
v»I1<!e i ' ibÄl . vallöe. Vobilr (Tauber)
sontaine. i'oK, eomm»n<l»nt. ^enöral. 1'u^en,
(Herzog). I 'u i , t r ibut, imnst (Zoll). I'or,
porte. ' los«. n»bit»tion (Dorf). I'raoun, b»8. inse-
rieur (die Traun-Flüfsc). I're, t r i , troi«. 1'i-e»ll, truu-
neail. Trad bedeutet bei uns: Viehweide. I'i-xvcn. t ra-
ver«. vurue. durch. I'un. lieu e l e v e ferme, enceinte,
enclu«. Der Städtename Uuilum. engl. tuwn. 1'unen,
clune, cullin« (Dunen). I'ur,
r. en», V»Ie». marelur. wallüi.
pnrl. Wall. V.^j»c!n. veisck'uitte», V»l-,
l»»ut wie ^»r. daher Xal-isei und V^i-isei gleichbepculcnd.
», <1r»vv, der Fluß Var; die Salzach kommt unter dem
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Namen Iv»rii8 vor. V», ä I» sin 6u mol 8!>nitle niun-
tl>Knt>, eollin?. Haibach, Mosbach, Plaibach spricht man in
Altbayern Nc»a>v», Mn^ba, plnan». V»rtn. K»r«Ier
»erver. W«l t en ^llemancl, dic Warte, Hohcnwart.
larron llu p»)«l le mot Kauloi« nau« ll e'te
8illuine ^ppullinaire. I m Schwedische» heißt der
»r»5 d. i. Räuber. Vat n» v»to, eau en llutnl«zue.
erier, narler, bei uns nupkn I I I , , elevaliun,
elev«. Bühel, Büchel, Hügel.
V«nn, mnnt»Zne. Die Römer nennen die Hi-liuenna
und Ua«jul,rnnÄ (spr. Ullllvvnenli») 8^Iv». Die erste
heißt jetzt am linken Mosel-Ufer die nun^e VVlieen, und
aus dem rechten der hohe Wald (^ rc l , liaut). Der erste
Theil hat sich im Hardgebirge und der zweite im Bcnnwaldc
erhalten. I n Gallien mehrmal Hloi-venni 8^Iv» und 6 e -
venna (l8rv<^nne»). Aus Ossians Liedern kennen wir die
Vcr l^änder r^cl>v<>n und HInl->v<>n. La,jul>l>nnz 8vlv»
in den Niederlanden, wo mehrere Oertcr-Namen mit Ven
zusammengesetzt sind, z. V. Vl>nll>o, Nc'rr<>,!vt>en. Die
bei uns oft vorkommenden Namen Wang und Weng werden
das nämliche Wort sein. Die VanZiune» hatten den Namen
eben so sicher von Wang , als ihre südlichen Nachbarn von
V«.8ten, une vr»te. Vint , vent
^ Wik cn
W i n , e»u. Wixv, cliemin (Weg).
, Not, i-ivivre. ^V>«i, 6>v)s«l, »rlire
^ l-ivi^re. v r et ^>-, onmmenee-
,n,nt , das Ur. Hi-ll, e»>,, rlvi^r«!. V», vite. Vzilr»,
ein schneller Fluß. Ult , Principal, excellent, «nel v t t
en I'lieuton.
^V»n, kuikle. Wahnsinn? Walla«!,!,-. eon!m»n»!»nt,
clx's von Walten, hielm-,- Garibald, auch Gcr»vald, (kriegs-
gewaltig), von Kar. ^o>-, Krieg; Gundoald, ebenso von Gunt-
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Kriog; Anwalt ,c. >Vk, l l k , elevs, User, «Ovation en
klalloi». Hsi, uk, uk, über, ober ont siKnllie n»ut,
eleve, »ur. W»reetum, terre, <zui repnse, en
Brache.
Wa, rivif^re. Wir sprechen: Wnltaxv»,
statt Walderbach, Reichenbach. W ^ r . Immme».
etrnit (eng), «err^ (eingeschlossen), petit es^ace cl« !i^u.
also eng.
V», e«t. VsÄln, ser. i i i n l , cime, »ommet, der
Bühel? (?»rn, «minenee, lieu «leve. Nrol», Kianä,
, erz. l i»i<k, foret. U»iä en ^I lemanll , füret.
eKli««. v e l i , »Ke (bejahrt).
8»xon, le I'neuton et i'^Ilemanä »ont
kormee« 6e l
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